
297 Grund, er le ichtert  zu sein,  d ie denkende
Panzerkuppel  denkt für  s ich,  n icht  für
dich,  mein Lieber,  du hättest  d i r  n iemals
einbi lden dürfen, schl immer kanns nie kommen,

B. t . l i rbelchen
Verhand I  unEen
' 'DIESER ZUR!"
1 Ziofel  Glück

h ä u t  i  g e weiß das, er kann nicht  anders.  Sein Bett  is t  zu k le in für

den Zerr issene, muß, das muß er,  N i l  c  k t  h ä u t  i  g e und seine Acker ver-

gessen, die Saat,  a l les,  keine Gründe sieht der Zerr issene, nur die Not im

Bett .  Sie wuchtet  sein Wasser aufs Land, es muß mitreißen, zerreißen, an

sich reißen, zurückbleiben wird er,  der entgangene Lohn der Mühe, kommen

wird den Hungen, mit  ihm der Tod, der Hungertyphus, der Zemissene ändert

s ich nicht .  Schwere Vorwürfe wird niemand erheben gegen den Zerr issene,

wehrlos ist  der Zemissene, wenn ihm diese Wassermassen aufgebürdet werden,

al les sol l  der Zerr issene zum l4ächt ige lenken, damit  es in ihm den l . leg f indet

zum Meer.  Aber du, Anjetzo!  Du bist  n icht  der Zer issene, berufe dich noch

einmal auf den Zerr issene, wenn du nicht  wei ter  weißt ,  wenn du nur das zu

klären hast:  t . l ie sage ich dem reni tenten Dorf  d ie tJahrhei t  ? Verdrehe sie

am besten immerzu, das Dorf  kann nicht  lesen, das Dorf  es unverzügl ich ver-

gessen wird,  was al les es schon geleistet  hat  für  den Herrn,  t+as nichts

zustandegebracht hat das Dorf !  Anjetzo,  zu al lem hin,  lügst  du und heißt

faul  und träge und was noch al les schiebst du dem Dorf  zu,  um es nicht  zu

sehen: Was gut und brauchbar war aus dem Dorf ,  das hol t  s ich Anjetzo recht-

zei t ig,  das Gewöl le des Weißen Adlers,  mehr ist  f re i l ich nun zu haben, wo

es darum geht,  das Gewöl le zu ret ten,  nun erhöht es werden sol l :  Weiße,

erhebet Euch! Und die Liste der Versprechungen! Wann hört  s ie auf,  endet

siedennnie ? Anjetzo,  du s iehst,  n ichts hatNackthäut i  ge vor,

zu hören, ob fünf Gulden, ob zehn Gulden, ob Salz es ist ,  daß du nicht  wie-

derkehrst ,  mit  d i r  der Herr  zur Höl le fährt ,  Lohn ist  es fast  genug, aber

der Wohltäter weiß,  schärfe die Kl ingen, schwere Tage kommen auf N a c k t -

h ä u t  i  g e zu und l {  a c k t  h ä u t  i  g e stel l t  d ie Wache ? Läßt s ich

nicht  überrumpeln,  kommen die Herren, sol len s ie kommen, das wird geschehen:
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298 hat dich niemand gewarnt,  b ist  du
von al len guten Geistern ver lassen
worden ? Das gibt  es doch nicht !

B.  h l i rbelchen
Verhand I  ungen. 'D I  ESER ZUR !  "

Aber du bist  doch auch da. und ich 1 Zipfel  Glüc 2132)
Gehorchen wird N a c k t  h ä u t  i  g e dem Wohltäter,  n iemals dem Weißen Ad-

ler ,  kaiser l iche Bauern schützen den Wohltäter und das ist  er  n icht ,  zu spät!

Anjetzo.  Zu spät.-  Landauf landab bist  du bekannt,  d ie Kreiseinwohner kannst

du suchen gehen, die es vergessen haben.

Der Vorarbei ter  war dem Weißen Adler ergeben, die Arbei ter  wußten, kein

Kreis im Land vlar verschont gebl ieben von der Frohbotschaft ,  d ie da ein

Kind ent lockte dem Vorarbei ter ,  der nun sagen konnte,  was er wol l te,  er  s ich

ber ief  auf  den Weißen Adler im Nabel des Herrn,  das tat  er  ? Nicht  lesen

können, nicht  schreiben können, aber s ich erheben können gegen einen, dem

er vorh,arf ,  daß er das Kind geschei ter  werden l ieß, es umwandelte in ein

wissendes Geschöpf,  das gef ie l  dem Vorarbei ter  n icht ,  dem gef ie l  der Dudel-

sack des Herrn,  und die eigene Dummheit ,  mit  ihr  l ieß sich die Grausamkeit

schützen. Die Str iemen dem fragenden Kind, die Fußtr i t te es genießen sol l ,

ihn foppen wol len!  Den Vorarbei ter  höhnen! Diese Verkehrthei t  kam heraus,

wenn Onufry zur Schule ging, das züchtete die fehlende Ehrfurcht,  was f ing

Onufry mit  Gedanken an, wenn der Vorarbei ter  es wußte,  was von 0nufry zu haben

war und was nicht !  Die Lage Onufrys war,  widersprach er dem Freizei t

besi tzenden Soldaten, störte 0nufry,  brauchte keine zerstückel te Aufmerksamkeit ,

d ie Kl ingen schärfen, das war die Erbi t terung schuldig,  wem war s ie es

schuldig,  Anjetzo.  Selbstverständl ich Anjetzo hören durf te,  was N a c k t -

h ä u t  i  g e of t  vorenthal ten worden war.  Die Begründung, warum die Stock-

schläge. l r lar  d ie urplötz l iche l lendung dieses Plagegeistes,  entr iß!  es einem

"Gib her!"  Schaute sehr lange auf das Papier,  wirkte fast  stutz ig geworden,

wenn ein wort  für  N a c k t  h ä u t  i  g e redete,  auf  dem papier,  Anjetzo

es gesichtet  haben wol l te:  f . /as sagte das Papier zu Anj  etzo ? Streng ist  An-

ietzo,  n ie und nimmer wi l l  er  es überf logen haben, al lzurasch, sodaß er es

nicht  sah: Womögl ich auf dem Papier die Begründung für die Frechhei t  war,


